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Die Frauenbewegung hatte einen großen Einfluss auf die Geschichte des Planens und

Bauens in Deutschland. Ulla Terlinden und Susanna von Oertzen zeigen die Beiträge

von Frauen zur Wohnungsbaureform und zur Architekturdebatte in der Zeit des

großen Aufbruchs und der programmatischen Entwürfe. So fügen sie der vermeintlich

bekannten Geschichte des Planens und Bauens in Deutschland ein neues Kapitel

hinzu.
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